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Allgemeine Kundeninformationen 

gemäß Artikel 47 der Delegierten Verordnung (EU) 2017/565 

Nach § 63 Abs. 7 des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) sind wir als Wertpapierdienstleistungsunternehmen 

verpflichtet, unsere Kunden über uns und unsere Dienstleistungen wie folgt zu informieren: 

1 - Angaben zum Unternehmen 

Name des Unternehmens:   Bitalo AG 

Anschrift:     Neuburgerstr. 8 

      67157 Wachenheim 

Telefon:      +49 6322 305550 

E-Mail:      support@bitalo.de 

Internet:     www.bitalo.com 

Handelsregister:     Amtsgericht Ludwigshafen, HRB 63772 

USt-IdentNr.:     DE 289 718 020 

2 - Angaben zur Unternehmenskommunikation 

Kommunikationssprache:   deutsch, englisch  

Kommunikationsmittel: Sie erreichen uns per Post über Telefon, E-Mail sowie über das 

Kontaktformular auf unserer Internetseite unter den oben 

genannten Kontaktdaten. 

 

Übermittlung und Empfang von Auf-  Ihre Aufträge über Geschäfte in Finanzinstrumenten können 

trägen  Sie uns über unsere elektronische Plattform unter  

 market.bitalo.com erteilen. 

Zur Aufzeichnung elektronischer Kommunikation siehe Abschnitt 

10 dieser Kundeninformation. 

3 - Aufsichtsbehörde und Zulassung 

Zuständige Aufsichtsbehörde:   Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 

      Graurheindorfer Straße 108 

      53117 Bonn 

      Marie-Curie-Straße 24-28 

      60439 Frankfurt am Main 

      www.bafin.de 

Die uns von der BaFin erteilte Erlaubnis   

umfasst folgende Finanzdienstleistungen:  Anlagevermittlung § 2 Abs. 2 Nr. 3 WpIG 

Beschränkung der Zulassung: Unsere Zulassung ist dahingehend beschränkt, dass wir 

http://www.bafin.de/
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keine Eigengeschäfte nach § 15 Abs. 3 WpIG betreiben und uns 

kein Eigentum oder Besitz von Geldern oder Wertpapieren von 

Kunden verschaffen dürfen. 

Wir sind nicht zur Konten- und Depotführung berechtigt. Somit 

nehmen wir keine Gelder entgegen und verwahren keine 

Finanzinstrumente 

Vertraglich gebundene Vermittler Wir setzen gemäß § 3 Abs. 2 WpIG vertraglich gebundene 

Vermittler ein. Diese sind ausschließlich im Namen und unter der 

Haftung der Bitalo AG tätig. Alle in unserem Namen handelnden 

Vermittler sind in der Bundesrepublik Deutschland registriert. Sie 

sind auf der Internetseite der BaFin abrufbar. 

https://portal.mvp.bafin.de/database/VGVInfo/ 

4 - Anlegerentschädigungs- und Einlagensicherungssystem 

Wir sind folgender Einrichtung zur   Entschädigungseinrichtung der  

Sicherung der Ansprüche von Anlegern   Wertpapierhandelsunternehmen (EdW) 

(Sicherungseinrichtung) zugeordnet:  Behrensstraße 31 

      10865 Berlin 

      www.e-d-w.de 

Die EdW ist eine durch das Anlegerentschädigungsgesetz vom 16. Juli 1998 (AnlEntG) geschaffene Einrichtung zur 

Sicherung der Ansprüche von Anlegern, die im öffentlichen Auftrag die Entschädigung von Anlegern nach dem 

AnlEntG vornimmt und Verbindlichkeiten aus Wertpapiergeschäften bis zu 90 % ihres Wertes, maximal jedoch bis zu 

jeweils 20.000,00 Euro pro Gläubiger, schützt. 

Verbindlichkeiten aus Wertpapiergeschäften im Sinne des AnlEntG sind die Verpflichtungen eines Instituts aus 

Wertpapiergeschäften, einem Kunden Eigentum oder Besitz an Geldern oder Finanzinstrumenten oder Rechten aus 

Finanzinstrumenten im Sinne des § 2 Abs. 5 des Gesetzes zur Beaufsichtigung von Wertpapierinstituten (WpIG) zu 

verschaffen. Zu den genannten Finanzinstrumenten gehören Wertpapiere wie Aktien, Zertifikate, die Aktien 

vertreten, Schuldverschreibungen, Genuss- und Optionsscheine, Derivate etc. 

Der Entschädigungsanspruch richtet sich nach der Höhe und dem Umfang der dem Gläubiger gegen-über 

bestehenden Verbindlichkeiten aus Wertpapiergeschäften unter Berücksichtigung etwaiger Aufrechnungs- und 

Zurückbehaltungsrechte des Instituts. Bei der Berechnung der Höhe des Entschädigungsanspruchs sind der Betrag 

der Gelder und der Marktwert der Finanzinstrumente bei Eintritt des Entschädigungsfalls zugrunde zu legen. Der 

Entschädigungsanspruch besteht nicht, soweit Gelder nicht auf die Währung eines EU-Mitgliedstaates oder auf Euro 

lauten. Der Entschädigungsanspruch umfasst im Rahmen der genannten Obergrenze auch die bis zu seiner 

Erfüllung entstandenen Zinsansprüche. Die Entschädigung kann in Euro geleistet werden. 

Vom Institut selbst ausgegebene Inhaber- und Orderschuldverschreibungen sowie Verbindlichkeiten aus eigenen 

Wechseln werden von der EdW nicht geschützt. Auch Ansprüche auf Schadensersatz aus Beratungsfehlern sind 

nicht abgedeckt. 

Nicht geschützt sind Anleger wie beispielsweise Kreditinstitute, Wertpapierinstitute, Versicherungsunternehmen, 

große und mittlere Kapitalgesellschaften sowie Unternehmen der öffentlichen Hand (siehe § 3 Abs. 2 AnlEntG, 

Bundesgesetzblatt 1998, Teil I, Seite 1842 ff.). 

Auf Wunsch stellen wir Ihnen weitere Informationen zur Verfügung. 

https://portal.mvp.bafin.de/database/VGVInfo/
http://www.e-d-w.de/
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5 - Informationen über die Art und Weise der Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken 

(Art. 6 OffenlegungsVO) 

Nach Art. 6 Abs. 1 und 2 OffenlegungsVO sind wir zu folgenden Angaben verpflichtet: 

▪ Als Unternehmen möchten wir einen Beitrag leisten zu einem nachhaltigeren, ressourceneffizienten Wirtschaften 

mit dem Ziel, insbesondere die Risiken und Auswirkungen des Klimawandels zu verringern. Neben der Beachtung 

von Nachhaltigkeitszielen in unserer Unternehmensorganisation selbst sehen wir es als unsere Aufgabe an, auch 

unsere Kunden in der Ausgestaltung der zu uns bestehenden Geschäftsverbindung für Aspekte der 

Nachhaltigkeit zu sensibilisieren. 

▪ Umweltbedingungen, soziale Verwerfungen und/oder eine schlechte Unternehmensführung können in 

mehrfacher Hinsicht negative Auswirkungen auf den Wert der Anlagen und Vermögenswerte unserer Kunden 

haben. Diese sog. Nachhaltigkeitsrisiken können unmittelbare Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage und auch auf die Reputation der Anlageobjekte haben. Da sich derartige Risiken letztlich nicht 

vollständig ausschließen lassen, haben wir für die von uns angebotenen Wertpapierdienstleistungen spezifische 

Strategien entwickelt, um Nachhaltigkeitsrisiken erkennen und begrenzen zu können. 

 

6 - Erklärung zur Nichtberücksichtigung nachteiliger Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

(Art. 7 OffenlegungsVO) 

Nach Art. 7 Abs. 2 i.V.m. Art. 4 Abs. 1 Buchstabe b) bzw. Art. 4 Abs. 5 Buchstabe b) OffenlegungsVO sind wir zu 

folgenden Angaben verpflichtet: 

▪ Investitionsentscheidungen können nachteilige Auswirkungen auf sog. Nachhaltigkeitsfaktoren (Umwelt-, Sozial- 

und Arbeitnehmerbelange, Achtung der Menschenrechte, Bekämpfung von Korruption und Bestechung) haben. 

▪ Wir haben grundsätzlich ein erhebliches Interesse daran, unserer Verantwortung als Wertpapierinstitut gerecht 

zu werden und dazu beizutragen, derartige Auswirkungen im Rahmen unserer Anlageentscheidungen bzw. -

empfehlungen zu vermeiden. Die Umsetzung der hierfür bestehenden rechtlichen Vorgaben ist jedoch nach 

derzeitigem Sachstand aufgrund der bestehenden und noch drohenden bürokratischen Rahmenbedingungen 

unzumutbar. Überdies sind wesentliche Rechtsfragen noch ungeklärt. 

▪ Zur Vermeidung rechtlicher Nachteile sind wir daher derzeit daran gehindert, eine öffentliche Erklärung 

dahingehend abzugeben, dass und in welcher Art und Weise wir im Rahmen unserer Investitionsentscheidungen 

oder Anlageempfehlungen nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigen. Daher sind wir 

gehalten, eine Erklärung dahingehend abzugeben, dass wir diese vorläufig und bis zu einer weiteren Klärung nicht 

berücksichtigen (Art. 4 Abs. 1 Buchstabe b) bzw. Art. 4 Abs. 5 Buchstabe b) OffenlegungsVO). 

▪ Eine Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale i.S.d. Art. 8 OffenlegungsVO ist nicht beabsichtigt. 

Nachhaltige Investitionen i.S.d. Art. 9 OffenlegungsVO werden nicht angestrebt. 

▪ Wir erklären aber ausdrücklich, dass diese Handhabung nichts an unserer Bereitschaft ändert, einen Beitrag zu 

einem nachhaltigeren, ressourceneffizienten Wirtschaften mit dem Ziel zu leisten, insbesondere die Risiken und 

Auswirkungen des Klimawandels und anderer ökologischer oder sozialer Missstände zu verringern. 
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7 – Grundsätze für den Umgang mit Interessenkonflikten 

Bezüglich der von uns identifizierten potenziellen Interessenkonflikten, der von uns aufgestellten Grundsätze zum 

Umgang mit diesen sowie der von uns ergriffenen Maßnahmen zur Vermeidung der Beeinträchtigung von 

Kundeninteressen verweisen wir auf die nachfolgenden Grundsätze: 

Nach § 63 Abs. 2 des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) hat sich jedes Wertpapierdienstleistungsunternehmen um 

Vermeidung von Interessenkonflikten zu bemühen und seinen Kunden Art und Herkunft möglicher 

Interessenkonflikte sowie seine Grundsätze zum Umgang mit diesen darzulegen. 

Unser Institut unterliegt der Kontrolle der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) sowie der 

Deutschen Bundesbank und ist verpflichtet, deren aufsichtsrechtliche Vorgaben zu beachten.  

 

Art und Herkunft möglicher Interessenkonflikte 

Wo können Interessenkonflikte auftreten? 

Interessenkonflikte im Rahmen der Erbringung unserer Wertpapierdienstleistungen können auftreten 

• zwischen unserem Institut selbst und unseren Kunden 

• zwischen unserer Geschäftsleitung, Mitarbeitern sowie vertraglich gebundenen Vermittlern und unseren Kunden 

oder 

• zwischen unseren Kunden untereinander 

Wodurch können Interessenkonflikte entstehen? 

Wie in jedem gewinnorientiert arbeitenden Unternehmen lassen sich Interessenkonflikte und die daraus 

resultierende Gefahr einer Beeinträchtigung von Kundeninteressen nicht vollständig ausschließen. Diese können 

insbesondere folgende Ursachen haben: 

• eigene unternehmerische Interessen unseres Instituts, insbesondere Umsatz- und Gewinnerzielungsbestreben 

• Annahme von Geld- oder Sachzuwendungen, soweit gesetzlich zulässig, von Seiten Dritter, z.B. Vermittlungs- und 

Bestandsprovisionen oder Seminarangeboten, soweit diese nicht an unsere Kunden ausgekehrt werden 

• ggf. erfolgsbezogene Vergütung unserer Geschäftsleitung, von, Mitarbeitern und Vermittlern sowie Gewähr von 

Geld- oder Sachzuwendungen an diese 

• persönliche Geschäfte von unserer Geschäftsleitung, , Mitarbeitern und Vermittlern oder diesen nahestehenden 

Personen 

Ferner könnten Interessenkonflikte im Falle geschäftlicher oder persönlicher Beziehungen unseres Instituts, der 

Geschäftsleitung, Mitarbeiter, Vermittler oder verbundener Personen zu Kreditinstituten, , Emittenten etc. entstehen. 

Dies betrifft insbesondere: 

• Kooperationen mit solchen Einrichtungen 

• Mitwirkung in Aufsichts- oder Beiräten dieser Einrichtungen 

• Mitwirkung an Emissionen von Finanzinstrumenten 

• Erlangung von Informationen, die nicht öffentlich bekannt sind (Insiderinformationen) 

Umgang mit Interessenkonflikten 
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Um eine aus potenziellen Interessenkonflikten resultierende Gefahr der Beeinträchtigung von Kundeninteressen zu 

vermeiden, haben wir folgende, für die Geschäftsleitung, Mitarbeiter und Vermittler verbindlichen Grundsätze 

festgelegt und Maßnahmen ergriffen: 

Allgemeine organisatorische Maßnahmen 

• Verpflichtung zur Einhaltung der von uns selbst aufgestellten ethischen Grundsätze 

• Implementierung umfassender organisatorischer Vorkehrungen zum Schutz der Kundeninteressen in unseren 

Organisationsrichtlinien und Verpflichtung zu deren Einhaltung 

• Einführung mehrstufiger prozessintegrierter und prozessunabhängiger Kontrollmechanismen 

• Offenlegungs- und Zustimmungspflichten bei bestimmten geschäftlichen oder persönlichen Beziehungen 

Konkrete Maßnahmen in Bezug auf die identifizierten Interessenkonflikte 

• Auswahl unserer Kooperationspartner (Emittenten) nach den Kriterien günstige Kostenstruktur und bestmögliche 

Auftragsabwicklung  

• Offenlegung der mit unseren Wertpapierdienstleistungen und den Finanzinstrumenten verbundenen Kosten und 

Nebenkosten, so dass die Gesamtkosten sowie deren Auswirkung auf die Rendite der Vermögensanlage 

ersichtlich sind  

• Einführung eines an die Bedürfnisse unserer Kunden angepassten Produktgenehmigungs- und -

Überwachungsverfahrens, um Interessenkonflikte infolge eigener Umsatzinteressen unseres Instituts zu 

vermeiden und die Vermittlung von Finanzprodukten an Kunden mit nicht dazu passenden Anlagezielen und 

Risikoneigungen zu verhindern. 

• Unmissverständliche Offenlegung von Existenz, Art und Umfang der Zuwendungen, die wir von Dritten erhalten, 

insbesondere von Vermittlungs- und Bestandsprovisionen  

• Ausgestaltung unserer Vergütungsmodelle für Geschäftsleiter und Mitarbeiter unter Beachtung der 

Institutsvergütungsverordnung und sonstiger Vorschriften, so dass keine Abhängigkeit von variablen 

Vergütungsbestandteilen entsteht und keine Anreize zur Eingehung hoher Risiken gesetzt werden 

• Keine Vorgabe von Vertriebszielen im Wertpapierdienstleistungsgeschäft 

• Aufstellung interner Regelungen für persönliche Geschäfte, Verpflichtung aller Geschäftsleiter, Mitarbeiter und 

Vermittler zu deren Einhaltung sowie zur Offenlegung von Konten, Depots und persönlichen Geschäften, 

regelmäßige Kontrolle dieser durch den Compliance-Beauftragten 

• Beschränkungen bzw. Verbot von persönlichen Geschäften für bestimmte Wertpapiere mit geringer 

Marktkapitalisierung, strenges Verbot des Vor-, Mit- oder Gegenlaufens zu Kundengeschäften 

• Regelmäßige Schulung unserer Mitarbeiter in Bezug auf mögliche Interessenkonflikte, deren Vermeidung oder 

Reduzierung 

8 - Kundeneinstufung und Anlegerschutz 

Wir stufen grundsätzlich alle unsere Kunden als Privatanleger (Kleinanleger) gemäß Artikel 24 Abs. 4 EU-Richtlinie 

2014/65/EU ein. Damit genießen Sie den vollen Anlegerschutz des Wertpapierhandels-gesetzes sowie der diversen 

europäischen Verordnungen, insbesondere der Delegier-ten Verordnung (EU) 2017/565. 

Als Kunde haben Sie das Recht, eine andere Einstufung (z.B. als professioneller Kunde) zu verlangen, wenn die dafür 

bestehen gesetzlichen Voraussetzungen gem. § 67 Abs. 6 WpHG erfüllt sind. Hieraus erwächst jedoch eine 

Einschränkung des für Sie geltenden Kundenschutzniveaus. 

Das Vorliegen der Voraussetzungen für eine Neueinstufung wird von uns in einem separaten Verfahren geprüft, 

sobald Sie einen entsprechenden Antrag an uns stellen. Im Anschluss werden Sie von uns über die erfolgte 

Neueinstufung schriftlich unterrichtet. 
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9 - Reklamation und Beschwerden 

Einreichung Ihres Anliegens: Eventuelle Reklamationen oder Beschwerden können Sie uns per 

Brief, telefonisch, oder per Email unter den oben genannten 

Kontaktdaten mitteilen. 

Bitte geben Sie uns dazu Ihren Namen, Ihre Kontaktdaten sowie 

eine Beschreibung Ihres Anliegens an. 

Zeiträume für die Bearbeitung Ihres  Sie erhalten unverzüglich per Brief, oder E-Mail eine 

      Bestätigung über den Eingang Ihrer Reklamation oder 

Beschwerde. 

Sodann bemühen wir uns, Ihr Anliegen schnellstmöglich in Ihrem 

Interesse zu klären. Sollte dies nicht innerhalb von zwei Wochen 

nach Eingang möglich sein, erhalten Sie von uns einen 

Zwischenbericht per Brief, oder E-Mail. 

Innerhalb von vier Wochen nach Eingang erhalten Sie von uns 

einen abschließenden Bescheid per Brief, oder E-Mail. Sollte dies 

nicht möglich sein, teilen wir Ihnen die Gründe hier-für sowie 

unsere Einschätzung, wann die Klärung voraussichtlich 

abgeschlossen sein wird, mit. 

 

Zuständige Schlichtungsstelle: Die Bitalo AG nimmt an einer außergerichtlichen 

Streitschlichtung teil. Für vermögensrechtliche Streitigkeiten aus 

Finanzdienstleistungsverträgen ist die allgemeine 

Schlichtungsstelle für Finanzdienstleistungen bei der BaFin 

zuständig 

      Schlichtungstelle bei der BaFin 

      Referat ZR 3 

      Graurheindorfer Straße 108 

      D-53117 Bonn 

      Tel.: 0228/ 4108-0 

      Fax: 0228/ 4108-62299 

      E_Mail: schlichtungsstelle@bafin.de 

 

10 - Aufzeichnung elektronischer Kommunikation 

Bezüglich der Annahme, Übermittlung und Ausführung von Kundenaufträgen möchten wir Ihnen Folgendes mitteilen: 

 

Wenn Sie uns in elektronischer Form einen Auftrag erteilen, speichern wir die dazu geführte elektronische 

Kommunikation. Eine Kopie dieser Aufzeichnungen steht auf Anfrage über einen Zeitraum von fünf Jahren ab 

Erstellung der Aufzeichnungen zur Verfügung. 

 

11 - Pflichten zur Verhinderung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 

Die Bitalo AG ist als Finanzdienstleistungsinstitut nach dem Geldwäschegesetz (GwG) verpflichtet, Maßnahmen zur 

Verhinderung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung zu treffen. Dazu gehören: 

• die Erfüllung allgemeiner oder besonderer Sorgfaltspflichten 
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• - die Schaffung interner Sicherungsmaßnahmen 

• gegebenenfalls die Abgabe von Verdachtsanzeigen an die FIU 

Die internen Sicherungsmaßnahmen der Bitalo AG basieren auf einer institutsindividuellen Risikoanalyse und 

werden regelmäßig überprüft und weiterentwickelt. 

12 - Angebotspalette 

Unsere Tätigkeit beschränkt sich auf die Vermittlung von ausgewählten Finanzinstrumenten im Rahmen der 

Anlagevermittlung gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 3 WpIG.  

Im Rahmen der Vermittlung erfolgt eine Angemessenheitsprüfung gemäß § 63 Abs. 10 WpHG. Die Entscheidung über 

den Erwerb eines Produkts trifft der Kunde selbst. 

Folgende Arten von Finanzinstrumenten – unterschiedlicher Anbieter und Emittenten – stehen dem Kunden 

grundsätzlich zur Verfügung: 

• Offene Investmentfonds 

• Anleihen unterschiedlicher Emittenten  

• Aktien 

• Strukturierte Wertpapiere einschließlich strukturierter Anleihen und Zertifikate  

• Wertpapiere i.S. des Wertpapierprospektgesetzes 

• Vermögensanlagen i.S. d. Vermögensanalgengesetzes 

Die vorstehend aufgeführte Angebotspalette ist nicht fix festgelegt, sondern Änderungen unterworfen. Das Institut 

kann jederzeit entscheiden, einzelne Arten von Finanzinstrumenten nicht mehr oder nicht mehr in dem Umfang dem 

Kunden anzubieten. 

 

13- Erforderliche Angaben für die Durchführung der Angemessenheitsprüfung 

Im Rahmen der Anlagevermittlung ist das Institut verpflichtet von den Kunden Informationen einzuholen über 

Kenntnisse und Erfahrungen der Kunden in Bezug auf Geschäfte mit bestimmten Arten von Finanzinstrumenten oder 

Wertpapierdienstleistungen, die sich auf die nachfolgenden Punkte erstrecken: 

-über Art der Dienstleistung, Geschäfte und Finanzinstrumente, mit denen der Kunde vertraut ist 

-über Art, Umfang und Häufigkeit der Geschäfte des Kunden mit Finanzinstrumenten und Zeitraum, in dem sie getätigt 

worden sind, 

-über Bildungsstand und Beruf oder relevanter früherer Beruf des Kunden 

soweit diese Informationen erforderlich sind, um die Angemessenheit der Finanzinstrumente oder 

Wertpapierdienstleistungen für die Kunden beurteilen zu können.  

Die Angemessenheit beurteilt sich danach, ob ein Kunde über die erforderlichen Erfahrungen und Kenntnisse verfügt, 

um die Risiken im Zusammenhang mit dem angebotenen oder gewünschten Produkt bzw. der angebotenen oder 

gewünschten Wertpapierdienstleistung zu verstehen und beurteilen zu können, ob eine Wertpapierdienstleistung im 

Sinne von Artikel 25 Absatz 3 der Richtlinie 2014/65/EU für ihn geeignet ist. 

Eine Wertpapierfirma ist berechtigt, davon auszugehen, dass ein professioneller Kunde über die erforderlichen 

Kenntnisse und Erfahrungen verfügt, um die Risiken im Zusammenhang mit den betreffenden 
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Wertpapierdienstleistungen oder Geschäften bzw. der Art von Geschäften oder Produkten, für die er als 

professioneller Kunde eingestuft ist, zu erfassen. 

Das Institut ist berechtigt, sich auf die von den Kunden übermittelten Informationen zu verlassen, es sei denn, ihr ist 

bekannt oder müsste bekannt sein, dass die Informationen offensichtlich veraltet, unzutreffend oder unvollständig 

sind. 

Gelangt das Institut aufgrund der erhaltenen Informationen zu der Auffassung, dass das vom Kunden gewünschte 

Finanzinstrument oder die Wertpapierdienstleistung für den Kunden nicht angemessen ist, hat es den Kunden darauf 

hinzuweisen. 

Erlangt das Institut die erforderlichen Informationen nicht, hat es den Kunden darüber zu informieren, dass eine 

Beurteilung der Angemessenheit nicht möglich ist. 

 14 - Grundsätze für die Ausführung von Aufträgen in Finanzinstrumenten  

Unser Institut leitet alle Aufträge zur Ausführung an Dritte, in der Regel Emittenten, weiter. Somit gelten für die 

Ausführung der Kundenaufträge - sofern vorhanden - die Ausführungsgrundsätze der ausführenden Einrichtungen 

oder sonstiger ausführenden Stellen. Die vorliegenden „Grundsätze über die Ausführung von Aufträgen in 

Finanzinstrumenten“ gelten für folgende Dienstleistungen: 

Im Rahmen der Anlagevermittlung nehmen wir Kundenaufträge zum Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten an, 

die wir an ausführende Einrichtungen weiterleiten. 

 

Best Execution-Verpflichtung 

Als Wertpapierdienstleistungsunternehmen sind wir verpflichtet, unsere Dienstleistungen im bestmöglichen Interesse 

unserer Kunden zu erbringen. Dazu haben wir, wenn wir Kundenaufträge weiterleiten, alle hinreichenden 

Maßnahmen zu treffen, um für unsere Kunden das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. 

Auswahl der ausführenden Einrichtungen 

Um der Best Execution-Verpflichtung nachzukommen, wählen wir die ausführenden Einrichtungen so aus, dass deren 

Ausführungsgrundsätze – sofern vorhanden - die bestmögliche Auftragsausführung gewährleisten, insbesondere das 

bestmögliche Ergebnis für unsere Kunden erreicht wird. Das bestmögliche Ergebnis orientiert sich am Gesamtentgelt, 

das sich aus dem Preis für das Finanzinstrument sowie sämtlichen mit der Auftragsaus­führung verbundenen Kosten, 

einschließlich der Gebühren und Entgelte des Ausführungsplatzes, der Kosten für Clearing und Abwicklung sowie allen 

sonstigen Gebühren, ergibt. 

Vor der Auswahl lassen wir uns die Ausführungsgrundsätze der ausführenden Einrichtungen aushändigen, prüfen 

diese und vergleichen die Konditionen. Unsere Kriterien für die Auswahl sind: 

• Preise der Finanzinstrumente (Kauf- und Verkaufspreise) 

• Gesamtkosten der Auftragsabwicklung 

• Geschwindigkeit der Auftragsabwicklung 

• Wahrscheinlichkeit der Auftragsausführung 

• Praktikabilität elektronischer Abwicklungsplattformen 

• Qualität des elektronischen Datenaustauschs im Rahmen einer Schnittstelle sowie der sonstigen 

Serviceleistungen, die eine effiziente und optimale Zusammenarbeit zwischen uns und der ausführenden 

Einrichtung im Interesse des Kunden gewährleisten 
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Während der laufenden Geschäftsbeziehung überwachen wir, ob die ausführenden Einrichtungen die Aufträge im 

Einklang mit ihren Ausführungsgrundsätzen ausführen. Einmal jährlich überprüfen wir die Ausführungsgrundsätze 

der ausführenden Einrichtungen auf Einhaltung der o.g. Kriterien und würden bei Bedarf Änderungen an der Auswahl 

vornehmen. 

Wenn die Auswahl der ausführenden Einrichtung durch den Kunden getroffen wird, z.B. durch ausdrückliche 

Kundenweisung für einen Auftrag oder durch Auswahl einer Depotbank auf Wunsch des Kunden, sind wir nicht 

verpflichtet, ein anderes Wertpapierdienstleistungsunternehmen für die Ausführung der Wertpapieraufträge 

auszuwählen. Dem Kunden ist bekannt, dass in diesem Fall die Verpflichtung zur bestmöglichen Auftragsausführung 

keine Anwendung findet und die Wertpapieraufträge unter Umständen nicht bestmöglich ausgeführt werden. 

15 - Informationen über den Erhalt von Zuwendungen 

Als „Zuwendungen“ werden Geld- oder Sachleistungen bezeichnet, die unser Institut von Dritten erhält. Dritte sind 

z.B. Kapitalverwaltungsgesellschaften, Kreditinstitute oder Emittenten von Finanzinstrumenten. Geldzuwendungen 

sind meist Vermittlungs- und Bestandsprovisionen. Als Sachzuwendungen kommen z.B. Einladungen zu 

Veranstaltungen, Seminarangebote, Informationsmaterialien oder Bewirtungen in Betracht. 

Da die Annahme solcher Zuwendungen zu Interessenkonflikten in unserer Leistungserbringung führen könnte, 

führen wir nachfolgend alle Zuwendungen auf, die wir von Dritten erhalten. 

Wir nehmen im Zusammenhang mit der Anlagevermittlung Zuwendungen von Dritten an. Diese müssen darauf 

ausgelegt sein, die Qualität unserer Dienstleistung zu verbessern und dürfen der Leistungserbringung im 

bestmöglichen Kundeninteresse nicht entgegenstehen. 

Geldzuwendungen 

Soweit vorab nur die Art und Weise der Berechnung der Zuwendungen angegeben werden kann, informieren wir 

unsere Kunden nachträglich über die genauen Beträge der jeweils im Berichtszeitraum erhaltenen Zuwendungen. 

Sachzuwendungen 

• allgemeine Finanzanalysen 

• konkrete Recherche- und Informationsmaterialien zu Finanzinstrumenten 

• individuell auf Kunden abgestimmte Informationen oder Dokumentationen zu Finanzinstrumenten oder 

Wertpapierdienstleistungen 

• Informationsmaterialien von Emittenten zu Neuemissionen 

• Teilnahme an Konferenzen, Seminaren und anderen Bildungsveranstaltungen zu Finanzinstrumenten oder 

Wertpapierdienstleistungen 

• Bewirtungen 

Da vorab nur die Art der Zuwendungen angegeben werden kann, informieren wir unsere Kunden nachträglich über 

den Betrag des geldwerten Vorteils der jeweils im Berichtszeitraum erhaltenen Sachzuwendungen. 

 

16 - Fragen und Erläuterungen 

Für auftretende Fragen und nähere Erläuterungen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung und teilen Ihnen auf Wunsch 

jederzeit weitere Einzelheiten zu den vorstehenden Zuwendungen mit. 


